
Protokoll der 70. ZusammenKunft am 26. 09. 2015 zu Carlsruhe in der „Flammerie“ 

Protokollant: Bernd Krauß 

• Anwesende (13+1): Tiemo, Quentin, Lucie, Maximilian, Lysander, Anthea, MarLiese, 

paTrick, Uschi, Andreas, Viola, Bernd, Torsten, Oliver.  

1. Zum Absingen der Hymne schlägt paTrick vor, in Zukunft hierbei mit beiden Händen 

einen Bürzelimitat hinter dem Rücken zu formen. Mit Begeisterung einstimmig 

angenommen. 

2. Bericht zum HANSE-Stammtisch von PaTrick: 3 Std. Programm, norddeutsch 

ausgerichtet, Uschi fragt: „Schweinkram?“ – ja – gab es, den „Hausfrauen-Report“ mit 

Horrorgreueln wie dem Vernichten von DonKuGut. 

3. Viola und Bernd werden am 9. 10. Torsten nach Schwarzenbach zur 

Museumseröffnung echauffieren. 

4. Patrick berichtet, dass die Dreharbeiten in der Schweiz zum neuen Film bereits 

gestartet sind; es wird aber noch dauern, da künstlerische Freiheiten ausgiebig bedacht 

werden müssen. 2016 sollen die Dreharbeiten abgeschlossen werden, dann folgt die 

Nachproducktion. 

5. ZZ in Wien: PaTrick, MarLiese und Alexander werden teilnehmen.  

6. Es folgen Plaudereien von bestechender Einfalt und stiller Größe (oder so) über 

Keller-Entrümpeln, Kubikhektar, was- ist-1-Meter-im-Universum (gilt hier Barks?). 

7. Zur Duckomenta in Mannheim: Es gibt keine Vorträge von unserer Seite, weil man 

auf der anderen zu verpeilt ist.  

8. Plaudereien zu Forschungsthemen, Kommentare zu unterschiedlichen sowie „pol. 

korr.“ Neufassungen anderer Klassiker aus anderen Universen (z. B. Moby Dick, Pixi-

Bücher), Verfälschungen, Übersetzungsverbrechen. Erwähnung der 

Bildungsministerin: „15 plus 13 = 55“ – was soll man da schon erwarten??? 

9. Uschis Antrag, auch die Weihnachts-ZK in der Flammerie stattfinden zu lassen, wird 

mit Begeisterung einstimmig angenommen.  Aber: Es findet ein Besitzer-Wechsel 

statt, Umbauten sind geplant und über die neue gastronomische Ausrichtung weiß man 

wenig. Wie donaldisch ist das denn?!  

10. Die HELDONISTEN wollen noch in diesem Jahr ein GELDBAD in 

Lenzburg ermöglichen (Info: Patrick Martin).  

11. Die Anwesenden mutieren erneut zu Plaudervögeln.  

12. Es wird über eine Unterorganisation nachgedacht, deren Akronym „Söhne und 

Töchter der Unvernunft“ bildet. Ging nicht, also heißt sie einfach so. Zack! 

13. Es folgt das Absingen der südeuropäischgen Hymne mit Bürzel.  


